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Check quadratische Funktionen und 
ökonomischen Anwendungen (Monopol) händisch 

 

 
Grundlagen/Übersicht: hier 

 

Nr Aufgabe  

1 a) Beschrifte die drei 
eingezeichneten 
Funktionen. 
b) Lies die Fixkosten, 
die Sättigungsmenge,  
den Prohibitivpreis,  
die Gewinnschwelle und 
die Gewinngrenze ab. 
c) Ermittle, welche 
Werte 𝐸 an den Stellen 
0, 2, 6 und 9 hat.  
Skizziere 𝐸 in das 
Koordinatensystem. 

 

2 a) Ein produzierendes Unternehmen geht von der Preisabsatzfunktion 
𝑝 aus mit  
𝑝(𝑥) = −5,5 𝑥 + 99.  
Stell die Gleichung der Erlösfunktion auf. 

a) Ein produzierendes Unternehmen geht von der Erlösfunktion 𝐸 aus 
mit  
𝐸(𝑥) = −8 𝑥2 + 72𝑥.  
Stell die Gleichung der Preisabsatzfunktion auf. 

 

3 Ein produzierendes Unternehmen geht von der Preisabsatzfunktion 𝑝 aus 
mit  

𝑝(𝑥) = −2 𝑥 + 24.  

a) Welche Menge kann höchstens abgesetzt werden  
(durch Verschenken der Ware: Sättigungmenge)? 

b) Zu welchem Preis kann nichts mehr abgesetzt werden? 
(Prohibitivpreis) 

c) Gib die ökonomische Definitionsmenge an. 
d) Berechne den Wert von 𝑝 an der Stelle 10 und gib die Bedeutung 

im ökonomischen Sachzusammenhang an. 

 

4 Gegeben sind die folgenden ökonomischen Funktionen:  
 

𝑝(𝑥) = −1,5 𝑥 + 15;  

𝐺(𝑥) =  −1,5𝑥2 + 12𝑥 − 18 = −
3

2
𝑥2 + 12𝑥 − 18  

a) Berechne die Nullstellen von 𝐺 und nenne die zugehörigen 
ökonomischen Fachbegriffe. 

b) Berechne die gewinnmaximale Ausbringungsmenge, den 
maximalen Gewinn und den Cournotschen Punkt 
𝐶(𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥|𝑝(𝑥𝐺𝑚𝑎𝑥)).  
Gib die Bedeutung der berechneten Koordinaten von 𝐶 an. 
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5 Gegeben sind die folgenden ökonomischen Funktionen:  
 

𝑝(𝑥) = −6 𝑥 + 54 
𝐾(𝑥) =  6 𝑥 +  72;.  

a) Stell die Gleichung der Erlösfunktion und der Gewinnfunktion auf. 
b) Nenne Fixkosten und variable Stückkosten. 
c) Der Preis wird bei 48 GE/ME festgesetzt. Welche Menge wird dann 

abgesetzt und wie hoch sind die Kosten?  
d) Berechne den Preis, der gewählt werden muss, so dass ein 

Gewinn von 18 GE erzielt wird. 

 

 

6 Ein produzierendes Unternehmen geht von folgenden ökonomischen 
Funktionen aus:  

𝐾(𝑥) = 9𝑥3– 54𝑥2 + 117𝑥 + 594;  
𝐸(𝑥) = −5 𝑥2 + 21𝑥; 
  
a) Stell die Gleichung der Preisabsatzfunktion 𝑝 auf. 

b) Nenne den maximalen Preis (Prohibitivpreis). 

c) Berechne die maximale Ausbringungsmenge (Sättigungmenge). 
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